
erziehung Hi der Seele zu entfalten. Daher  sind alle Gewaltmethoden,insbesondere die Erweckung von Furcht und Eigennuß,  und anderelinksgerichtete Methoden zu verwerfen. Es gibt nur Ein Entwicklungs-prinzip im All: d ie  t heosoph i sche  Verb rüde rung .

Die Bedeutung der theosophischen Verbrüderung als Prinzip, Ge-sinnung,  Religion und Organisat ion sind nicht wesentlich von e inanderverschieden, sondern nur die verschiedenen Ansichten (Aspekte) derkosmischen Einheit ,  die in ihrer Natur Verbrüderung ist. Die Organi-sation (Zentrale) ist der äußere Ausdruck und die Tätigkeitsform derVerbrüderung, wenn sie deren Geseße erfüllt. Der Mensch muß sichüben, in a l l em Dasein und Geschehen die E inhe i t  (Brude r scha f t )zu schauen.
H ie rzu  ist  vor  a l l em das  deu t scheVolk  be ru fen .He i l  a l l en  Brüde rn !

Le ipz ig ,  April 1934  Hermann  Rudo lphKönigstraße 12

Die Bedeutungder Theosophischen Verbrüderung
(T. V.)

als einer geistigen,religiösen, organisatorischen und literarischen Zentraleder theosophischen Bewegung.
Die nationalsozialistische Erhebung des deutschen Volkes hat die„L iebe  zum Vo lke“  zur S t aa t sges innung  erklärt.  Diese Tat be-deutet  eine Wende im geist igen und religiösen Aufstieg des deutschenVolkes. Durch sie wurde das deutsche Volk zur bewuß ten  völkischenGemeinschaft  und wahren sozialistischen Brüderschaft  erhoben.  DieVerbrüderung des deutschen Volkes ist der Weg zur t heosoph i schenVerb rüde rung ,  die im Go t t e s  bewuß t se in  (Theosoph ie )  ihreewige Grundlage hat. Wir können die T. V. nach verschiedenen Se i ten(Aspekten)  betraditen und sprechen darum von ihrer siebenfachen Be-deutung.

I. Die t heosoph i sche  Ve rb rüde rung  ist  e in ew iges  P r i nz i p .Das Wort  „ theosoph i sch“  charakterisiert  die Verbrüderung alsdie höchste Stufe in der Verbrüderung der Menschheit ,  in der Entwick-lung des Menschentums im Menschen. Die Menschheit  ist, geist ig be-trachtet. eine Brüde r scha f t ,  d ie  B rüde r scha f t  de r  mensch -l i chen  See l en  (de r  Egos ) ,  die in der Brüderschaft  der menschlichenMonaden (geist igen Urwesen) und der Brüderschaft des Alls (s. H. Ru-dolph, Die göttliche Monade)  ihre ewige Grundlage hat. Zweck undZiel des menschlichen Lebens  ist das Bewuß t se in  de r  gö t t l i chenNa tu r  aller Menschen ,  also Brüderschaft  der Menschheit  und desAlls. Im Go t t e sbewuß t se in  (Theosoph ie )  erkennt  der zum gei-stigen Leben Erwachte seine Einheit  und Bruderschaft  mit seinemVolke und allen Menschen.Die tätige Kraft der Verbrüderung beruht auf dem kosmischenEn twick lungsgese t z .  Sie ist die Auswi rkung  der kosmischen Natur,die jedem Geschöpfe als ewiges  P r inz ip  zugrunde liegt. Daher  s trebtalles Leben in der Natur d iesem höchsten Ziele zu. Jedes Geschöpfgehör t  einem Brude r scha f t sk re i s e  an und steigt ,  nach Verwirk-lichung der n iederen Stufen ,  in den höheren Bruderschaflskreis  aufbis zu den unendlichen Höhen der Göt te r ,  uen Ausst rahlungen desE inen  Gottes  (Allgeistes).  Also sind die völkische Brüderschaft  unddie Brüderschaft der Menschheit  no twendige  S tu fen  in der Verbrü-derung des A l l s .  Die Verbrüderung ist ein Na tu rgese t z  audi imReiche der Atome,  der Mineral ien.  Pflanzen und Tiere ,  sowie  in denübermensdilichen Reichen.Möge  das  deu t sche  Vo lk  s e ine  vö lk i s che  Bes t immunge rkennen !
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Daß die Zentral-Leitung der Verbrüderung im deutschen Volke,dem derzeitigen Mittelpunkte der arischen Rasse,  ihren Siß fiat, gehörtzur Sendung des deutschen Volkes. Dies ist den Feinden der Ver-brüderung bekannt.  Darum sind ihre Feinde auch die des deutschenVolkes,  wie die Geschichte beweist.Möge  das  deu t sche  Vo lk  s e ine  r e l i g iö se  Sendung  e r -kennen !

II. Die T. V. ist die geistige Gemeinschaft aller, die im Gottesbe-wußtsein (Theosophie) mit einander verbunden sind.
Es wird bei e iniger  Überlegung jedem unvoreingenommenen Men-schen klar sein, daß es in jedem Volke berei ts  Menschen, wenn auchin ger inger  Anzahl, geben muß, die sich des Gottes  in ihrer Seele be-wußt geworden sind und im Go t t e sbewuß t se in  (Theosoph ie )  dieEinhei t  und Bruderschaft ihres Volkes und aller Menschen und Ge-schöpfe erkennen und erleben.  Sie  sind die ewigen  Monaden  de rHe i l i gen  und Mys t ike r  und bilden na turgemäß in der ge i s t i genWelt eine Gemeinschaft und Brüderschaft ;  es ist nicht notwendig,  daßsie sich auch persönlich (in ihren irdischen Körpern) unter einanderkennen.  Es wird gesagt ,  daß auch im deu t schen  Volke Mitgl iederdieser heiligen Brüderschaft  leben, die, der Allgemeinheit unbekannt ,für die Verbrüderung des deutschen Volkes und für seinen sittlichen undreligiösen Aufstieg wirken.  Die Kraft, durdi die sie wirken,  ist die all-gemeine Menschenliebe.  Ein äußerliches Geltungsbedürfnis  liegt ihnenfern, da es nur das Zeichen einer selbstischen Eitelkeit  bedeuten würde.

V. Die T.V. (e.V.), Hauptsitz Leipzig, ist ferner eine literarische Zen-trale für theosophische (undogmatische religiöse) Aufklärung undzur Verkündigung der theosophischen Botschaft (Bruderschafts-religion) auf gemeinnütziger Grundlage.Ihre Aufgabe ist, den deu t schen  Glauben ,  den Glauben,  daßGott, das Wahre und Gute, in der Seele jedes Menschen und im Innernaller Geschöpfe wohnt, im deutschen Menschen zu wecken und im Volkelebendig zu erhal ten,  insbesondere in das Verständnis der deu t schenMys t ik  durch Herausgabe ihrer Schriften einzuführen (s. die Schriftendes deutschen Arztes Dr. Franz Har tmann  1912] über Meister  Eck-hart, Jakob Böhme,  Paracelsus u. a.).Die Vertreter  der Verbrüderung haben eine eigene umfangreichedeu t sche  L i t e r a tu r  geschaffen. Siehe  die Werke von Franz Hart-mann, die Schriften von Hermann Rudolph u. a., sowie die Monats-schriften „Lo tusb lü t en“  (1893—1900) ,  Theosoph i sche r  Weg-we i se r  (1900—1909) ,  Theosoph i sche  Ku l tu r  (seit 1910) .Die Zent ra le  der Verbrüderung bezweckt ferner eine systematischeSchulung und Ausbildung von theosophischen Rednern,  die auf Grund-lage der theosophischen Prinzipien und Grundsäße (s. Blä t te r  für Brüder-schaft Nr. 6) die theosophische Botschaft  in den arischen Völkern ver-künden.
VI. Die theosophische Verbrüderung ist die Staatsgesinnung undReligion des deutschen Menschen.

Die L iebe  zum Vo lke  sieht in jedem Volksgenossen einen Bru-der. Sie liebt im Bruder  das Wahre  und Gu te ,  d. s. Eigenschaftenund Offenbarungen des göttlichen Mensdientums im Menschen.  DieSelbsterkenntnis  Gottes  im Menschen ist Theosophie. Die Verbrüde-rung des Volkes ist die Gesinnung eines jeden deutsch-  bewußtenMenschen und der Weg zur t heosoph i schen  Verb rüde rung ,  diedas Gö t t l i che  in jedem Menschen liebt und verehr t  und die höchsteGesinnung eines Staa tsbürgers  ist.Die theosophische  Verbrüderung ist auch die bekenntnisfreie  Re l i -g ion  (Bruderschaftsreligion),  d. i. die innere,  sittliche und geis t ige  Ver-bundenheit  mit dem Gott im Menschen,  dem Wahren  und Guten,  diein jedem Menschen den Brude r  liebt. Die Liebe liebt in allen Ge-schöpfen das eigene höhe re  Se lbs t .  In der Liebe gibt es keinenGegensah,  keine Feindschaft, keinen Haß. Sie ist die Einheit  desWesens.  Im Got tesbewußtse in  erkennt  der L iebende  die Wesens -e inhe i t  a l l e r  Geschöpfe .  Die theosophische Verbrüderung ist nichtnur die S taa tsges innung des arischen Menschen, sondern  auch seineReligion.
VII. Die theosophische Verbrüderung ist das Erziehungsprinzip inFamilie, Schule und Staat.Die theosophische Verbrüderung  ist Zi el , Weg  und Me thode  allerEntwicklung, denn sie ist das Wesen und die Natur des Alls. Sie mußdarum auch das Entwicklungs- und Erziehungsprinzip im S t aa t e  sein.Die theosophische Erziehung wendet  sich an das Wahre  und Gu teim Kinde  und ist bestrebt,  diese Kraft durch Anleitung zur Selbst-

III. Die theosophische Verbrüderung ist das geistige (religiöse) Band,das alle Mitglieder der Theosophischen Gesellschaften (als eineLebens- und Religionsgemeinschaft) in Liebe miteinander ver-verbindet.
Das Prinzip der theosophischen Verbrüderung ist die Grundlageeiner jeden Theosoph i schen  Gese l l s cha f  t, die in ihrer Verfas-sung (Artikel  I) die geis t ige  Freihei t  (die Freiheit  vom Glaubenszwang)als Ziel und Zweck der Entwicklung e rkennt  und vertritt. Im Glaubenan die Verbrüderungsidee und im S t r eben ,  diese im eigenen Leben,Denken und Wollen zu verwirklichen, sind a l l e  Mi tg l i ede r  der Theo-sophischen Gesellschaften e in s .  Im Geiste der Verbrüderung umfassensie nicht nur die Mitgl ieder,  sondern alle Glieder des Volkes und derMenschheit,  ohne Rücksicht auf die Verschiedenheit ihrer Person,a l s  B rüde r  im Ge i s t e ,  a l s  Söhne  e ine r  gö t t l i chen  Mut t e r ,de r  Go t the i t .  Im Gottesbewußtsein (Theosophie),  der Einen Religion,sind Selbstsucht,  Leiden und Strei t  überwunden.Möge  das  deu t scheVolk  e rkennen ,  was  zu s e inemHei l ed i en t !

IV. DieT. V. (e. V.), Hauptsitz Leipzjcj1 ist eine htrtta Ap byo-phjschen Bewegung und die e V lneosbph i  he g |  el|2
Jeder  Gedanke  strebt  nach äußerer  Verwirklidnmg. Alles Äußereist die Auswirkung von Gedanken.  Die Verbrüderungsidee muß imäußeren Leben ve rwi rk l i ch t  werden.  DasWesen der Verbrüderung istdas Wirken für die Verbrüderung des Volkes und der Menschheit.Der o rgan i sa to r i s che  Zusammenschluß der Gleichgesinnten ist auchauf religiösem Gebie t  Naturgesetz Die T. V. (e. V.) ist keine aufÄuße r l i chke i t en  (Bekenntn is ,  Kultus,  Ritus) be ruhende  Organisat ion,sondern eine Zen t r a l e  als Hüterin der Idee, in der die Zweige undihre Mitgl ieder  zur E inhe i t  und Arbe i t sgeme inscha f t  zusammen-gefaßt werden.  Die Zent ra le  ist die höchste Lei tung und Aufsichtsstelle,die da rübe r  wacht, daß die Reinhei t  der Idee nicht gefälscht wird.Ihre Aufgabe ist es, die G läub igen  de r  B rude r scha f t s r e l i g ionnicht nur im deutschen Volke, sondern auch in den anderen arischenVölkern zu sammeln und zu einer Einheit  und rel igiösen Brüderschaftzusammenzufassen und die ge i s t i ge  Verb rüde rung  de r  Mensch -hei t  auf Grundlage  der Bruderschaftsreligion vorzubereiten.
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